
Sie müssen wirkJicfi nicfit aCCes 
für die REKONSTRUKTION DES 

MARSCI-ILINGER HOFES spenaen ... 

... aber mit einer Tl1eateTsesseI-5penae 
in lli')he VOll tJ):JI,{ 300 (oder auch Illehr') hellen Sie mit, die Bestuhlung 

des neuen "C;ruf\cll I huse," ,1111 Marschlinger I Jo( I.U finanzierell~ 

l),lfür g.uanliercn wir Ihnen an delll von Ihnen 

gcspendelcn Sessel ein Scl1irc{ mit IIirenL 9{,amen! 

Sie wissen ja: Eröffnet wird das von uns Qljedlinhurgcrn geliebte 
J' laus Jm Marschlinger I Jof noch 19<)7' 

Der MUSIK- UND THEATERVEREIN QUEDLlNnURG c.V. 
wendet si"h mit <In I',itte Ulll Spenden an die Bürger und Firmen 
von Stadt und Kreis l)uedlinburg. 

Zeigen auch Sie I:lagge und hekennen Sie sich I.um The;ller­
und Musiklchen unserer tausendj;ihrigen Stadl des V/elikullur<:rhes. 
:Hdji~1I (wefi Sie mit! 

S~lCndenk()nto: Krci~.~parkas~c Qucdlinburg 39101940 
ßLZ 80053502 (Stichwort "TIH.:atcr~e\,~c1-Spendc") 

Srendenljuittungen werdcll <lUrWullsch crteilt. 

" ~: IDU>'~ru~rr~U ··1Worhang erz{! ~r


:Mitteilungen des Musik- und Theatervereins Quedlinburg e.V. 

Ausgabe Nr. 19 - Juli / August 1996 

\ 
Halberstadt 

\ 
Thale Quedlinburg 

Einr Initiative lies 
Ih'lJ( .,('hq~1l B iillll~'ln' !'r~'i ll'i 



w~~ KULTUR ~~ -w.v,. ~~~ , 

Nach dem Zusammenbruch der maroden Teile der DDR-Wirtschaft geht der privatwirtschaftliche 
Aufschwung langsamer vo ran als von vielen erwartet. Rekordarbeitslosigkeit und unausgeglichene 
öffentliche Haushalte kennzeichnen die Lage. 

Ist es da nicht nachgerade unanständig, sich in unserer Regio n ein vollwertiges Dreispa rtentheater 
leisten zu wollen) 

Im Ballenstedter Stadtrat hat man, Herrn Gurkes Argumentation folgend, offensichtlich eine Lösung 

gefunden. Von unsachlichen Argumenten abgesehen, war die Entscheidung in Ballenstedt sicher 
primär von der Sorge getragen, nicht mehr auszugeben als man sich leisten kann. 

Stampfen wir also unser Theater ein und kaufen uns nur soviel Kultur wie wir gerade erübrigen 
können? 

Was sind die Ko nsequenzen solch kurzsichtiger Politik: 

Zusätzlich über 200 Arbeitslose mehr belasten die Staatsfinanzen in einer Millionenhöhe, die den 
grö ßten Teil des Gesamthaushaltes unseres Städtebundtheaters ausmachen . Man subventioniert 
dann Arbeitslosigkeit statt Kultur und wundert sich, wenn Einsparungen in den kommunalen 
Haushalt en auf d er einen Seite durch geringeres Engagement von Bund und Ländern auf der 
anderen Seite wieder aufgefressen wird. 

Kulturelle AufWendungen lassen sich leicht in Mark und Pfennig darstellen. Der Beitrag eines 
eigenen Theaters zur kulturellen Identität einer Regio n, zu ihrer touristischen und auch 
wirtschaftlichen Attraktivität };ißt sich mit mathematisLht"1l Mitteln nicht bestimmeIl. Sind wir 
etwa unfähig, SollunJ l'l aben in einer Bilanz richtig zu bewerten, wenn mehr als J as Beherrschen 
der mathematischen Grundrechenoperationen gefordert wirJ? 

Die Aufgabe der tragfahigen Idee eines Theaterverbundes wäre ein weiteres deprimierendes 
Beispiel für unsere Unfahigkeit, die gegenwärtigen wirtschaftlichen Probleme mit den richtigen 
Mitteln zu bekämpf<:n l 

Zum Glück ist die Lage nicht hoffnungslos . Überlegungen, wie sie in Thale und anderswo angestellt 
werden, durch einen eigenen Beitrag den Theaterverbund auf breitere Füße zu stellen, sind die 
richtige Strategie. Auch die Haltung der Rechtsträger des Verbu ndt heaters , den Wiederau {bau des 
"Schillingstheaters" in Quedlinburg planmägig in Angriff zu nehmen zeigt, da(~ es auch politische 
Entscheidungen gibt, die nicht aus populistischen Motiven, sondern aus Überzeugung von der 
Richtigkeit einer Sache getroffen werden. 

UNESCO WELTERBE 

Für den Musik- und Theatervcrein Q!lcdlinburg 

Dr. Haufe @)m
Oucblinbufg 

Montag, !.Juli 1996 - 20.15 Uhr 

Sonderkonzert 
Oigdko nl~n . GOllfried Bilkr und Soliste" 

Eintritt: 10,- DM, ermäßigt: 8,- DM 

Samstag, 6. Juli 1996 - 20 Uhr 

Neue Horizonte-Duo / Hamburg 
llerthold und Ingeborg Paul / Sawade 

''Vom Klang d~r Stille" 

Musik für 12-30 verschieden gruße Gongs, 

Querfl öte und Synthesizer. 

Eintrilt: 12,- DM, ermäß igt: 8,- DM 

Samstag, 13. Juli 1996 -20 Uhr 

25 Jahre Schuke-Orgd - Das Orgelprojckt I 

IMPROVISATION S-WETTSTREIT 
Matth ias Eisenberg / Sylt 

Martin Stepha n / Halle 

Eintrilt: 12,- DM, ermäßigt: 10,- DM 

Samstag, 20.Juli 1996 - 20 Uhr 

OPEN-AIR im Schloßhof 
N iede rsach sen-J ugendjazzorchcster, Hannover 

Tradi tionelle Kompositionen und neue Arrangements 

Eintriu : 12,- DM, ermäßigt: 8,- DM 

Dienmg, 23. Juli 1996 -20 Uhr 

SERENADENKONZERT im Freien 
Hof des "Hotel am llrühl", ßilJungst raße 

Holzbläse rensemble Dresden / Berlin 

Werke wn Schubert, Mozart U.a. 

Eintritt: 20,- DM, amäßigt : 15,- DM 

(ilir RcgenvariJntc ist im Objekt gesorgt) 

Samst ag, 27.Juli 1996-20 Uhr 

JUBILÄUMSKONZERT 
OrchesterkonzeTt 

15 Jahre Kammerorchester "musica juventa", Halle 

Leitung: Matthias Erben / Halle 

Wcrk~ vun J.S . Bach, I'Lndd, Mozan u.a. 

Eintritt: 15,- DM, ermäßigt: 10,- DM 

I,. . 
. , . 

Quedlinbur~cr 

~Iuslksnmllu: rSamstag, 3. August 1996 - 20.30 Uhr 

KRYPTAKONZERT ~ 
12.0klolk'r 

Hans-Jörg Wegner/ Hannover, Flöte 

Marcus Honegger/Hannover, Violine ­
Ellen Wegner/ Hannover, Harfe 

Werke französi scher Komponisten 

Eintrilt: 15,- DM, ermä ßigt: 10,- DM 

Samstag, 10. August 1996 - 18 Uhr 

Geschichtenlieder aus dem 
Traumzauberwald - im Freien 
Reinhard Lakomy/ Berlin si rtgt für Kinder 

Hof der Jugendbegegnungsstätte GuBa), Neuendorf 28 

Eintritt: 15,- DM (Erw. einzeln), ermäßigt 5,- DM pro 

Person bei Familien ab 3 Personen, ermäßigt 4,- DM 

für Kinder einzeln. Für Regenvariante im Objekt ist gesorg 

Samstag, 17. August 1996-20 Uhr 

Luther-Jubiläum in Sachs~n-Anhalt 

Die NDR-Bigband / Hamburg 
Leitung und Piano: Dieter Glawischnig 

"Martin Luthcr - eine Jau-Reformation" 

Einrritt: 20,- DM, ermäßigt: 15,- DM 

5a mstag, 24. August 1996 - 20.30 Uh r 

KRYPTAKONZERT 
En semhl~ CriticJ Musica / Weimar 

lI Jlieni sche und deutsche Kammermusik des 

Früh- und des Hochbarock 

Werke von Castello, Turini, Telemann und J.S.Bach 

Eintritt: 15,- DM, ermäfl igt: 10,- DM 

Samstag, 31. August 1996 -21 Uhr 

25 Jahre Schuke-Orgel 

DAS ORGELPROJEKT II 
Orgel - Trom pete und Lich tbild 

"Okna - renster" von Petr Eben 

Rudi Scheck/Stuttgart, Trompete 

Christian Markus Raiser/ StutlgJrt, Orgel 

Eintritt: 15,- DM, ermäßigt: 10,- DM 

.... .... 

~.

rl] 

Slln!il;.ln·h~ 

SI. St-rvulli -()u,,·tlllnhur~ 
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HARzeR BeRGTHeATeR AUF DeM HexeNTANZPLATZ 

MY fAIR ~~U 
MUSICAL VON ALAN JAY LeRNeR UND FReDeRJCK Loewe 

INszeNieRUNG: HORST LUDWIG (ALS GASn 

MUSIKALISCHE: LE:ITUNG: JOHN LAWSON WeBBeR 

Stimme eines Besuchers von "My fair Lady" 

Bei den meisten Kritiken wird der Regisseur nur am Rande oder garnicht 
erwähnt. Aber gerade nach dem Besuch dieser Aufführung !labe ich das 
Bedürfnis, dies nachzuholen. Man sitzt da und ist sofort fasziniert von der 
Leichtigkeit und Spritzigkeit der Darbietung. Hier eine Pointe , dort ein Gag, wie 
durch einen dünnen Pinselstrich hingehaucht, genau an der richtigen Stelle und 
mit optimaler Wirkung. Angeregt durch diese Beobachtung habe ich im Verlauf 
der Aufführung mehr auf diese Dinge geachtet und ich wurde immer wieder 
aufs Neue überrascht. Auch die Spielfreude des gesamten Ensembles spiegelt, 
so meine ich, die Größe und das Können des Regisseurs wieder. Ich glaube, es 
muß einfach Spaß machen, unter der Anleitung von Herrn Ludwig zu spielen. 
Ich habe noch nie eine derart flotte und unterhaltsame Aufführung dieses 
Musicals erlebt. 
Mein Dank für dieses Theatererlebnis gilt hier ganz besonders dem Regisseur 
Horst Ludwig. 

Irmgard Hofmann-Lehmann , München 

Werden Sie Mitglied im 
rolu;tf- uuh ~r,entcrlJCt'eill OuctlHnlJUr!l c+~. 

Bitle melden Sie sich beim Vorsitzenden des Vereins Ikml Em'iI-UJrich Jürgcns, Buchhandlung Gebcckc, 
l' ölkenslraße 3 (TeI.2698), Quedlinburg. 


